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Erster Weltacker für Zürich
Lernfeld Wie viel Land braucht ein Mensch zum Leben? Zürichs erstes Weltacker-Projekt gibt ab dem 17. Mai
eine eindrucksvolle Antwort darauf. Die Bevölkerung ist zum Startschuss eingeladen. Von Christian Saggese

2000 Quadratmeter – so viel
Ackerfläche stünde theoretisch je-
dem Menschen auf der Welt zur
Verfügung, wenn man die global
nutzbare, fruchtbare Anbauflä-
che von rund 1,6MilliardenHekt-
ar gerecht aufteilen würde. Das
entspricht etwa einem Drittel
eines grossenFussballfelds –mehr
als genug, umeinenMenschen ein
Jahr lang zu ernähren. Vorausge-
setzt, der Boden wird sinnvoll ge-
nutzt:miteinerausgewogenenMi-
schung aus Getreide, Gemüse,
Früchten und Futterpflanzen für
die Tierhaltung.
Ein sogenannter Weltacker

macht diese abstrakte Zahl greif-
bar. Er zeigt auf anschaulicheWei-
se, wie viel Fläche unsere Ernäh-
rung, unserKonsumundunser Le-
bensstil tatsächlich beanspruchen
–undwelche globalenAuswirkun-
gen damit verbunden sind. Kom-
plexe Themen wie Ernährungssi-
cherheit,Biodiversität,Klimawan-
del und soziale Gerechtigkeit las-
sen sich so auf ein überschauba-
res Stück Land herunterbrechen.
Auch in Zürich soll nun ein sol-

cher Lern- und Erlebnisort entste-
hen. Initiiert wird das Projekt vom
neu gegründeten Verein Welt-
acker Zürich. Sein Ziel be-
schreibt der Vorstand so: «Wir
wollen nicht nur Wissen vermit-
teln, sondern zum Nachdenken
und Umdenken anregen – über
unseren Ressourcenverbrauch,
über nachhaltige Ernährung und
darüber, wie wir mit unserem klei-

nen Anteil an der Erde verantwor-
tungsvoll umgehen können», er-
klären Barbara Holzer und Simo-
ne Gabi. Gemeinsam mit Rahel
Fuchs und Olivia Senn bilden sie
den Vereinsvorstand.

Saisonstart im Mai
Am Samstag, 17. Mai, startet der
Zürcher Weltacker in seine nullte
Saison – mit einer feierlichen Er-
öffnung. Von 14 bis 18Uhr sind al-
le Interessierten auf den Huebhof

in Schwamendingen eingeladen.
Führungen, informative Schilder,
ein Apéro und Live-Musik von der
Zürcher Liedermacherin Irene
Mazza sorgen für einen abwechs-
lungsreichen Einstieg ins Projekt.
DiesesogenannteSaison0istein

Vorgeschmack auf das, was künf-
tig entstehen soll: einOrt zumLer-
nen, Mitmachen und Staunen. In-
stallationen wie das Flächenbuf-
fetodereinBodenfenster regenda-
zu an, die eigene Rolle im grossen
Ganzen neu zu überdenken. So
zeigt das Flächenbuffet beispiel-
haft, wie ein Mittagessen ausse-
hen könnte – und wie viel Acker-
fläche für dessen Produktion nö-
tig ist, etwa für einen Teller Spa-
ghettiBolognese, einSchnitzelmit
Pommes Frites oder ein Bircher-
müesli. Der 2000 m² grosse Acker
mit den häufigsten Ackerkulturen
soll dann im kommenden Jahr mit
der Saison 1 starten.

Der vierte Weltacker
Der Zürcher Weltacker wird der
vierte seiner Art in der Schweiz
sein und für den Start mit fachli-
cher sowie finanzieller Unterstüt-
zungdesSchweizerWeltackerver-
eins unterstützt. Langfristig soll er
sich durch Spenden, Mitglieder-
beiträgeundEinnahmendurchdie
Bildungsangebote selbst tragen.
Zum Start ist noch nicht die ge-

samte Fläche von 2000 Quadrat-
metern bepflanzt – der Acker
wächstmit derZeit. Lässt sich eine
Fläche in der Nähe des Huebhofs
finden,wirder inKooperationzwi-
schen dem Verein und der Päch-
terschaft des Huebhofs bewirt-
schaftet. Beim Weltacker müssen
die Mitglieder nicht alles mit eige-
nerKraftackern,vielmehrstehtdas
gemeinsameEntwickelnvonIdeen
im Vordergrund. Vorgesehen ist
auch,einenTeilderErnteanUnter-
stützende und Vereinsmitglieder
zu verteilen – oder an gemeinnüt-
zige Organisationen zu spenden.
DerWeltacker bleibt jederzeit öf-

fentlich zugänglich. Spaziergänge-
rinnen und Spaziergänger können
sichüberTafelninformierenundbe-
obachten, was gerade wächst. Ein
besonderes Anliegen des Vor-
stands ist zudem die Zusammen-
arbeit mit Schulen, umKindern, Ju-
gendlichen und Berufsschülerin-
nen und Berufsschülern einen be-
wussten Umgang mit den globalen
Ressourcen zu vermitteln.

Weitere Informationen:
EröffnungsfestWeltacker«SaisonO»
am Samstag, 17. Mai, 14 bis 18 Uhr
Huebhof, Probsteistrasse 26
MitÖVanreisen, abStation«Roswie-
sen» noch ca. 5 Minuten zu Fuss

Verein kennenlernen sowie Mitglied
werden: www.weltacker-zuerich.chVisualisierung eines Weltackers. Bild: Weltacker Schweiz

Die drei Vorstandsmitglieder (v.l.) Rahel Fuchs, Simone Gabi und Barbara Holzer (es fehlt Olivia Senn) auf dem Hueb-
hof, wo der Weltacker seinen Anfang nimmt. Zu sehen sind auch Teile der Flächenbuffets. . Bild: PD
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